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Naturnaher Bach südlich des "Heienholzberges"
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Der naturnahe Bach südwestlich des "Heienholzberges" bildet die Grenze zwischen den Landkreisen Güstrow und Demmin. Er verbindet 
zwei Quellwaldstandorte miteinander, die sich jedoch vollkommen im Landkreis Demmin befinden. Das Gewässer weist den Charakter eines
Sandbaches auf, das Wasser ist klar und fließt schnell von Nord nach Süd. Gesäumt wird der naturnah gewundene Bachlauf von einem 
mehrreihigen Gehölzsaum aus alten Silber-Weiden und Schwarz-Erlen. Auch die Ostseite des Biotops wird von fließgewässertypischen 
Gehölzarten begleitet, die aber bereits zum Landkreis Demmin gehören. Das Bachbett ist sandig bis kiesig ausgeprägt. Im Osten grenzen 
Quellwälder und nitrophytische Hochstauden an das Gewässer, im Westen schließt sich auf ansteigendem Gelände eine extensiv genutzte 
Frischweide an. Im Süden fließt der Bach in einen Graben (außerhalb des Landkreises Güstrow). Der Gehölzbestand, der sich auch weiter 
nördlich ohne Bachlauf fortsetzt, besitzt den Status eines Flächennaturdenkmales (Grenzhecke Hohen Mistorf, Retzow, Malchin).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix alba

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Poa trivialis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens

Carex acutiformis Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum Geum urbanum
Glecoma hederacea Nasturtium officinale Sambucus nigra Urtica dioica
Veronica beccabunga


